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Eupen. - Das IV. Konzert der Vereinigung
,,Jugend und Musik", Eupen, als kirchen-
musikalische Andadrt am Samstagabend in
der Klosterkirche mit den ,,Solisten von
Belgien" und dem Mariendror lie8 bei den
äußerst zahlreichen Besuchern sogleidr den
Wunsch wadr werden, diese Art Konzerte
zu wiederholen.
Sctron von der Akustik und vom Rahmen
her bietet sich die Klosterkirche für diese
Konzerte geradezu an. Dieser Rahmen ließ
die Chorwerke wie aüdr die Ordtester- und
Orgelkompositionen zu einem Kunstgenuß
werden, wie ihn kein Konzertsaal zu bieten
vermag.
Vom Gesanglidren und Optischen her wa-
ren die Zuhörer ergriffen und gefesselt,
als der Marienchor unter Willy Mommer
,,Eram quasi agnus" von Palestrina vor-
brachte und dann die äußerst sdrwierige
Missa ,,Aeterna Christi Munera" des glei-
chen italienisdren Meisters der Kirdren-
musik in ununterbrochener Folge durctr den

kalischen Leitung von G. Maes mit den So-
listen G. Maes, P. Van Heche. R, De Moor
bewiesen'in den beiden Concerti grossi
(op. 6 in F-dur und op. 6 in d-moll) von
G. F. Iländel, daß sie das beste Kammer-
orctrester Belgiens sind. Mit biner be*
stedrenden Perfektion irnd einer äußerst
,,warmen" Klangfülle ließen sie diese
Werke Händels zu einerri Kunstgenuß wer-
den, der nidrt etwa nur das Ohr befriedigt.
sondern die Tiefen der Seele erfüllt
Wenn man von Höhepunkten spredren darf,
dann waren es die Orgelconcerti von Hän-
del, Opus 4 Nr. 1 und 2, mit Gabriel Ver-
schraegen. Eine kaum zu besdrreibende
Technik dieses Solisten ließ erst rectrt er-
kennen, welel sdröner Klangkör?er die
Orgel der Klosterkirclre ist. Kurzum, bei
diesem Konzert wurden große Meister der
Musik durch große Interpreten geehrt.
Da war es nidrt verwunderlidr. daß beim
ansdrließenden Empfang der Solisten und
einer KME-Sdrallplatte für G. Maes und
G, Versdrraegen der Wunseh bereits Form
annahrh und zur Adventszeit 1967 naeh dem
Vorbild ,,Weihnactrt in der Stadt" ein Kon-
zert der Oratorienvereinigung Eupen ge-

sakralen Raum klingen ließ.

isten von Belgien" unter der musi- plant wurde. (TIM)


